
Die richtige FUTTERUMSTELLUNG
Liebe(r) Kaninchenbesitzer,

bitte beachte, dass Kaninchen einen sehr anfälligen Darm haben,
und daher eine kontrollierte bzw. langsame Futterumstellung von größter Bedeutung ist!
Um das Kaninchen an das „neue“ Futter zu gewöhnen, sollte die Umstellung über einen 
längeren Zeitraum erfolgen – mindestens 3 Wochen:

1 Woche 2 Teile „altes“ Futter + 1 Teil „neues“ Futter
(z.B. 2 EL „Altes“ + 1 EL „Neues“)

2 Woche 1,5 Teil „altes“ Futter + 1,5 Teile „neues“ Futter
(z.B. 1,5 EL „Altes“ + 1,5 EL „Neues“)

3 Woche 1 Teil „altes“ Futter + 2 Teile „neues“ Futter
(z.B. 1 EL „Altes“ + 2 EL „Neues“)

4 Woche nur noch „neues“ Futter
Wir geben pro Tier alle 3-4 Tage 1,5 EL Pellets

Es ist selbstverständlich, dass die Futterreste des Vortages weggeworfen werden,
und jeden Abend frisches Futter und viel Heu angeboten wird.
Nur so kann man feststellen, ob das Kaninchen das „neue“ Futter auch annimmt.
Weiters kann man beobachten welches Tier fressen kommt, bzw. welches eventuell unter 
Zahnproblemen oder anderem leidet – man lernt das Tier und seine Freßgewohnheiten besser 
kennen.

Sollte das Futter nicht gleich angenommen werden, muß man die Umstellung auf einen 
längeren Zeitraum ausdehnen!
Auch wenn das Kaninchen am Beginn der Umstellung nur noch das „neue“ Futter frisst,
sollte die langsame Futterumstellung, wie oben beschrieben, fortgesetzt werden.
Bietet man nur noch das „neue“ Futter an, ist es mit einer „Radikalumstellung“ gleichzusetzen, 
welche gesundheitsschädigend ist und tödlich für das Kaninchen enden kann.
Nimmt das Kaninchen anfangs das „neue“ Futter nicht an, bitte um Geduld!
Oft brauchen die Tiere ein paar Tage, um sich an das neue Futterangebot zu gewöhnen.

Nassfutter pro Tier/Tag:
1 Karotte, 1 cm Gurke, 1/8 Apfel
Ab und zu:
kl. Stück Stangensellerie, kl. Stück Fenchel, 1 Stamm Petersilie oder Dille
2-3 frische Salbeiblätter, Löwenzahn, Spitzwegerich, Spinatblätter

Bei Fragen helfen wir gerne weiter,
tierische Grüße

Dein Nagershop – Team
www.chinchillashop.at


